
Jöhstädter Amtsblatt 
für Jöhstadt und die Ortsteile Schmalzgrube, Grumbach, 

Neugrumbach, Steinbach und Oberschmiedeberg 

Jahrgang 2024 | Ausgabe 01 Amtsblatt vom 30. Januar 2024 

Bekanntmachungen 

Bekanntmachung zur Durchführung der Stadtrats- und
Ortschaftsratswahlen in Jöhstadt am 09. Juni 2024 sowie
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

Bekanntgabe von Beschlüssen 

Beschlüsse der 50. Sitzung des Stadtrates der Stadt Jöhstadt
am 07. Dezember 2023

Sonstiges 

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaftsversammlung der
Jagdgenossenschaft Jöhstadt
Bekanntmachung der Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft Grumbach



Anzahl

Öffentliche Bekanntmachung zur Durchführung der Wahl
und Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

für die Wahl zum

am

in

Gemäß § 1 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat Sachsen (Kommunalwahlgesetz - KomWG) und § 1 der Sächsischen
Kommunalwahlordnung (SächsKomWO) ergeht folgende Bekanntmachung mit ergänzenden Hinweisen:

Datum

1. Die oben bezeichnete/n Wahl/en findet/finden am Sonntag, den in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr statt.

Mit der Festsetzung des oben genannten Wahltermins werden die Parteien und Wählervereinigungen hiermit aufgefordert,
rechtzeitig ihre Wahlvorschläge einzureichen.

durchgeführt.

2. Anzahl der zu wählenden Mitglieder des Kreistags, des Gemeinde-/Stadtrats bzw. Ortschaftsrats/Stadtbezirksbeirats

2.1. Im Landkreis sind Mitglieder zu wählen.

2.3.. Zahl der zu wählenden Mitglieder des Ortschaftsrats/Stadtbezirksbeirats

Name der/des Ortschaft/Stadtbezirks Zahl der zu wählenden Mitglieder

Name des Landkreises/Gemeinde/Stadt

Datum

Der/Die Wahlleiter/in des/der Landkreises/Gemeinde/Stadt
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Anzahl

2.2. In der Gemeinde/Stadt sind Mitglieder zu wählen.

Kreistag Gemeinde-/Stadtrat Ortschaftsrat/Stadtbezirksbeirat

Oben genannte Kommunalwahl/en
werden als verbundene Wahlen gemeinsam mit

Stadt Jöhstadt
Markt 185
09477 Jöhstadt

09.06.2024

der Stadt Jöhstadt und in den Ortschaften Grumbach, Schmalzgrube und Steinbach

09.06.2024

der Wahl zum 10. Europäischen Parlament

14

Grumbach (Grumbach und Neugrumbach) 5

Schmalzgrube 3

Steinbach (Steinbach und Oberschmiedeberg) 5
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3. Gemäß § 50 Abs. 2 Satz 1, § 2 Abs. 2 und 3, § 35 Abs. 2 KomWG i.V.m. § 37a KomWG wird die Kreistags-/Gemeinderats-
/Ortschaftsrats-/Stadtbezirksbeiratswahl in Wahlkreisen durchgeführt.
Das Wahlgebiet ist der Landkreis/die Gemeinde/die Ortschaft/der Stadtbezirk.
Die Anzahl der zu bildenden Wahlkreise bestimmt sich nach der Einwohnerzahl. Für die Stimmabgabe bildet jede Gemeinde einen
oder mehrere Wahlbezirke, die für alle Wahlen einheitlich sein müssen (§ 57 Abs. 1 Nr. 1 KomWG). Bei der Bildung von
Wahlbezirken sind die Grenzen der Wahlkreise einzuhalten.

Der Landkreis wird in Wahlkreise unterteilt (§ 50 Abs. 2 Satz 2 KomWG).

Bezeichnung/Name/Ziffer des Wahlkreises Abgrenzung

Anzahl
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Kreistagswahl:
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Wahlkreise unterteilt (§ 2 Abs. 2 Satz 1 KomWG).

Bezeichnung/Name/Ziffer des Wahlkreises Abgrenzung

Anzahl

Anzahl

Wahlkreise (§ 2 Abs. 3 Satz 2 KomWG).
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Gemeinderatswahl/Stadtratswahl:

Eine Gemeinde bildet einen Wahlkreis (§ 2 Abs. 3 Satz 1 KomWG).

Die Gemeinde bildet

Die kreisfreie Stadt wird in

Jöhstadt Jöhstadt mit den Ortsteilen Grumbach, Neugrumbach,
Schmalzgrube, Steinbach und Oberschmiedeberg
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Datum

Anschrift des zuständigen Wahlleiters

Jede/r Ortschaft/Stadtbezirk bildet einen Wahlkreis.

4. Einreichung von Wahlvorschlägen

4.1. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen eingereicht werden (§ 6 Abs. 1 Satz 1 KomWG ). Dabei kann jede
Partei und jede Wählervereinigung für jeden Wahlkreis nur einen Wahlvorschlag einreichen.

4.2. Die Wahlvorschläge können frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung eingereicht werden. Sie müssen

spätestens bis zum (66. Tag vor der Wahl – § 6 Abs. 2 KomWG), bei

schriftlich eingereicht werden.

5. Inhalt und Form der Wahlvorschläge

5.1.

Daraus ergibt sich, dass ein Wahlvorschlag höchstens

Bruchteile der ermittelten Zahl werden aufgerundet.

Bewerber enthalten darf.

5.2. Wählbarkeit

In den Kreistag/Gemeinderat/Stadtrat/Ortschaftsrat/Stadtbezirksbeirat können die Bürger gewählt werden, die im Rahmen des
Gesetzes zu den Kreiswahlen/zu den Gemeindewahlen wahlberechtigt sind.

Ebenfalls wählbar sind Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union, sofern sie das 18. Lebensjahr
vollendet haben und seit mindestens drei Monaten im Landkreis/in der Gemeinde/Stadt/Ortschaft/Stadtbezirk wohnen (§§ 27 Abs.
1, 14 Abs. 1 SächsLKrO; §§ 31, 16 Satz 1 SächsGemO).

Nicht wählbar gemäß §§ 27 Abs. 2, 14 Satz. 2 SächsLKrO und §§ 31 Abs. 2, 16 Satz.2 SächGemO ist,

wer infolge Richterspruchs das Wahl- oder Stimmrecht nicht besitzt,

wer infolge eines deutschen Richterspruchs die Wählbarkeit oder Fähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes nicht besitzt
oder

wer als Staatsbürger eines anderen Mitgliedsstaates der Europäischen Union nach dem Recht dieses Mitgliedsstaates infolge
einer zivilrechtlichen Einzelfallentscheidung oder einer strafrechtlichen Entscheidung die Wählbarkeit verloren hat.

18.00 Uhr

Anzahl

-

-

-
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Ortschaftsratswahl:/Stadtbezirksbeiratswahl

Die Gemeinde besteht nur aus einem Wahlkreis. Daher darf jeder Wahlvorschlag höchstens eineinhalbmal soviel Bewerber
enthalten, wie Gemeinderäte zu wählen sind, und zwar:

Die/der Ortschaft/Stadtbezirk besteht aus einem Wahlkreis. Daher darf jeder Wahlvorschlag höchstens eineinhalbmal soviel
Bewerber enthalten, wie Ortschaftsräte/Stadtbezirksbeiräte zu wählen sind, und zwar:

Da der Landkreis/die kreisfreie Stadt aus mehreren Wahlkreisen bestehen, wird die höchstzulässige Zahl an Bewerbern
dadurch ermittelt, dass die Zahl der zu wählenden Gemeinderäte durch die Zahl der Wahlkreise geteilt und die sich daraus
ergebende Zahl mit dem Faktor 1,5 multipliziert wird.

04. April 2024

Stadt Jöhstadt - Gemeindewahlausschuss - Hr. Schreiter - Markt 185 - 09477 Jöhstadt

21

Ortschaftsratswahl Grumbach für die Ortschaft Grumbach - max. 7 Bewerber
Ortschaftsratswahl Schmalzgrube für die Ortschaft Schmalzgrube - max. 4 Bewerber
Ortschaftsratswahl Steinbach für die Ortschaft Steinbach - max. 7 Bewerber
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5.3. Bei der Aufstellung von Bewerbern ist gemäß § 6c KomWG folgendes zu beachten:
Als Bewerber einer Partei oder einer mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung kann in einem Wahlvorschlag nur
benannt werden, wenn er in einer Mitgliederversammlung oder in einer Vertreterversammlung hierzu gewählt worden ist.
Mitgliederversammlung ist eine Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Mitglieder im Wahlgebiet.
Vertreterversammlung ist eine Versammlung der von einer derartigen Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte gewählten Vertreter.
Reicht die Zahl der wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder mitgliedschaftlichen Wählervereinigung in der Gemeinde nicht zur
Durchführung einer Mitgliederversammlung aus, tritt an deren Stelle eine Versammlung der wahlberechtigten Mitglieder oder
Vertreter im Landkreis.
Der Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaftlich organisierter Wählervereinigungen kann nur benannt werden, wenn er
in einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Angehörigen der Wählervereinigung von der
Mehrheit der anwesenden Angehörigen hierzu gewählt worden ist.

In Gemeinden mit mehreren Wahlkreisen sind die Bewerber und ihre Reihenfolge für alle Wahlvorschläge einer Partei oder
Wählervereinigung in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung im Wahlgebiet zu bestimmen. Dabei sind für jeden Wahlkreis
getrennte Wahlen durchzuführen.

Die Bewerber und die Vertreter für die Vertreterversammlung müssen geheim gewählt werden. In gleicher Weise ist die
Reihenfolge der Bewerber festzulegen. Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt;
satzungsmäßige Vorschlagsrechte bleiben unberührt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der
Versammlung vorzu-stellen.

Die Wahl der Bewerber darf frühestens 12 Monate, die Wahl der Vertreter frühestens 15 Monate vor Ablauf des Zeitraums, in dem
die Gemeinderatswahl durchzuführen ist, stattfinden.

Das Nähere über die Wahl der Vertreter für die Vertreterversammlung, über die Einberufung und eschlussfähigkeit der
Mitgliederoder Vertreterversammlung sowie über das Verfahren für die Wahl der Bewerber regeln die Parteien und
Wählervereinigungen durch ihre Satzungen.

Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über die Wahl der Bewerber mit Angaben über Ort, Art und Zeit der Versammlung,
Zahl der erschienenen Stimmberechtigten und dem Ergebnis der Wahlen einzureichen. Hierbei haben der Leiter der
Versammlung und zwei stimmberechtigte Teilnehmer an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber in geheimer Wahl
erfolgt ist und den Bewerbern die Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihr Programm der Versammlung vorzustellen. Der
Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides statt zuständig; er gilt als
Behörde im Sinne von § 156 des Strafgesetzbuches in der jeweils geltenden Fassung.

5.4. Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 16 SächsKomWO eingereicht werden. Er muss enthalten:
als Bezeichnung des Wahlvorschlags den Namen der einreichenden Partei oder Wählervereinigung und, sofern sie eine
Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, oder ein Kennwort, wenn die einreichende Wählervereinigung keinen Namen führt,

5.5. Dem Wahlvorschlag sind folgende Anlagen beizufügen:
eine Erklärung jeder Bewerberin und jedes Bewerbers nach dem Muster der Anlage 17 SächsKomWO, dass sie oder er der
Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat (§ 6a Absatz 2 KomWG) und dass sie oder er für dieselbe Wahl nicht in einem
anderen Wahlvorschlag aufgestellt ist,
für jede Bewerberin und jeden Bewerber eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über ihre oder seine Wählbarkeit nach
dem Muster der Anlage 17 SächsKOmWO,
Niederschrift zur Aufstellungsversammlung mit der erforderlichen Versicherung an Eides statt gemäß § 6c Abs. 7 KomWG nach
dem Muster der Anlagen 19 und 20 SächsKomWO,
schriftliche Bestätigung, unterzeichnet vom für den Lankreis oder die Gemeinde zuständigen Vorstand oder
Vertretungsberechtigten der Partei oder mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, für das Vorliegen der
Voraussetzungen zur Aufstellung von Bewerbern im Falle des § 6c Abs 1 Satz 4 KomWG, sofern für die
Aufstellungsversammlung die Zahl der wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder mitgliedschaftlichen Wählervereinigung nicht
ausreicht,
gültige Satzung, sofern der Wahlvorschlag von einer mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung eingereicht wird,
beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung für jede Unterzeichnerin und jeden
Unterzeichner des Wahlvorschlags eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über ihr oder sein Wahlrecht nach dem
Muster der Anlage 21 SächsKomWO
bei ausländischen Unionsbürgerinnen und Unionsbürgern eine Versicherung an Eides statt nach § 6a Absatz 3 KomWG.

-

-

-

Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand (anzugeben ist der zurzeit oder zuletzt ausgeübte Hauptberuf, die zusätzliche
Angabe von akademischen Graden und Wahlehrenämtern ist zulässig, die zusätzliche Angabe eines im Personalausweis oder
Pass eingetragenen Ordens- oder Künstlernamens ist zulässig), Geburtsdatum und Anschrift (Hauptwohnung) der
Bewerberinnen und Bewerber, bei ausländischen Unionsbürgerinnen und Unionsbürgern ferner die Staatsangehörigkeit,

Wahlgebiet und Wahlkreis, wenn das Wahlgebiet in mehrere Wahlkreise unterteilt ist.

-

-

-

-

-
-

-
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6. Informationen zum Datenschutz bei der Aufstellung von Wahlvorschlägen

Indem die Wahlbewerber im Rahmen der Aufstellungsversammlung dem Versammlungsleiter die für die Erstellung des
Wahlvorschlags (Anlage 16 zur SächsKomWO) notwendigen personenbezogenen Daten mitteilen, die Zustimmungserklärung
(Anlage 17 zur SächKomWO) und - soweit sie Bürger anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind - eine
Versicherung an Eides statt gemäß § 6a Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes abgeben, entstehen für die den Wahlvorschlag
aufstellende Partei bzw. Wählervereinigung aktive datenschutzrechtliche Hinweispflichten nach Artikel 13 der Datenschutz-
Grundverordnung.
Es wird empfohlen, dem/der Wahlbewerber/in im Rahmen der Aufstellungsversammlung ein standardisiertes Merkblatt
entsprechend dem Musterformular 1 unter http://www.datenschutz.sachsen.de/Informationspflichten.html auszuhändigen. Dabei
ist darauf hinzuweisen, dass die Zustimmungserklärung trotz einer eventuellen datenschutzrechtlichen Geltendmachung der
Berichtigung und Löschung materiell-rechtlich weiter gültig bleibt (§ 6a Absatz 2 Satz 2 KomWG)
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7. Unterstützungsunterschriften (§ 6b KomWG, § 17 SächsKomWO)

7.1. Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, die aufgrund eigenen Wahlvorschlags
1. im Sächsischen Landtag vertreten ist oder

Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählervereinigungen bedürfen dann der Unterstützungsunterschriften,
wenn dies für mindestens einen Wahlvorschlagsträger erforderlich ist.

7.2. Jeder Wahlvorschlag für die Kreistagswahl/Gemeinderatswahl/Stadtratswahl muss in Landkreisen/Gemeinden/Städten mit

bis zu 2 000 Einwohnern von 20,
bis zu 5 000 Einwohnern von 40,
bis zu 10 000 Einwohnern von 60,
bis zu 20 000 Einwohnern von 80,
bis zu 50 000 Einwohnern von 100,
bis zu 100 000 Einwohnern von 160,
bis zu 300 000 Einwohnern von 200 und
mehr als 300 000 Einwohnern von 240

zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags Wahlberechtigten des Wahlkreises, die keine Bewerber des
Wahlvorschlags sind, unterstützt werden.

In Landkreisen/Gemeinden mit mehreren Wahlkreisen wird die Anzahl der der notwendigen Unterstützungsunterschriften dadurch
ermittelt, dass die Anzahl der Unterstützungsunterschriften (s.o.) durch die Zahl der Wahlkreise geteil wird; Bruchteile der hiernach
ermittelten Zahl werden aufgerundet.

Daraus ergibt sich folgende Zahl von Unterstützungsunterschriften:

Bezeichnung des Wahlkreises Anzahl der benötigten
Unterstützungsunterschriften
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2.seit der letzten Wahl im Kreistag/Gemeinderat/Stadtrat/Ortschaftsrat/Stadtbezirksbeirat vertreten ist oder im
Kreistag/Gemeinderat/Stadtrat/Ortschaftsrat/Stadtbezirksbeirat einer an einer Gemeindeeingliederung oder
Gemeindevereinigung beteiligten früheren Gemeinde im Wahlgebiet zum Zeitpunkt des Erlöschens der Mandate vertreten
war,bedarf abweichend von § 6b Absatz 1 und 2 KomWG keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für den

Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der für die
Wählervereinigung Gewählten, die dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören oder zum Zeitpunkt der
Gemeindeeingliederung oder Gemeindevereinigung angehört haben, unterschrieben ist.

Stadtratswahl Jöhstadt 40
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Jeder Wahlvorschlag für die Ortschaftsratswahl/Stadtbezirksbeiratswahl muss in Ortschaften/Stadtbezirken mit
bis zu 500 Einwohnern von 10,
bis zu 2000 Einwohnern von 20,
mehr als

zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags Wahlberechtigten der/des Ortschaft/Stadtbezirks, die keine Bewerber des
Wahlvorschlags sind, unterstützt werden. Die Wahlberechtigten haben ihre Unterstützungsunterschriften bei der
Stadt/Gemeindeverwaltung zu deren allgemeinen Öffnungszeiten zu leisten. (§ 35a KomWG).

Daraus ergibt sich folgende Zahl von Unterstützungsunterschriften:

2000 Einwohnern von 30

Bezeichnung des Wahlkreises Anzahl der benötigten
Unterstützungsunterschriften
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Ortschaftsratswahl Grumbach 20

Ortschaftsratswahl Schmalzgrube 10

Ortschaftsratswahl Steinbach 20

Seite 8 von 20



Ort, Datum

Unterschrift

angeschlagen am:

veröffentlicht am:

abgenommen am:
(Amtsblatt, Zeitung)

im/ in der

7.3. Ein Wahlberechtiger kann nicht mehrere Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unterstützen. Hierauf ist er vor Unterschriftsleistung
hinzuweisen. Hat ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für mehrere Wahlvorschläge eine Unterstützungsunterschrift geleistet,
sind alle seine Unterschriften ungültig. Die geleistete Unterschrift zur Unterstützung eines Wahlvorschlages kann nicht
zurückgenommen werden.

7.4. Die Unterstützungsunterschrift muss von der oder dem Wahlberechtigten auf einem Unterschriftsblatt nach dem Muster der
Anlage 23 SächsKomWO unter Angabe des Tages der Unterzeichnung eigenhändig geleistet werden. Neben der Unterschrift
sind Familienname, Vorname, Geburtsdatum und Anschrift (Hauptwohnung) von der Unterzeichnerin oder dem Unterzeichner
anzugeben; auf Verlangen hat sie oder er sich auszuweisen. Dabei ist sicherzustellen, dass bei der Unterzeichnung die von
anderen Wahlberechtigten unterzeichneten Unterschriftsblätter nicht eingesehen werden können. Wahlberechtigte können ihre
Unterschrift während der allgemeinen Öffnungszeiten der Verwaltung leisten; am Tag des Ablaufs der Frist für die Einreichung
von Wahlvorschlägen ist die Unterzeichnung bis 18.00 Uhr zu ermöglichen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen Zustands die Unterzeichnung durch Erklärung vor einer oder einem
Beauftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies bei der oder dem Vorsitzenden des Wahlausschusses spätestens am
siebten Tag vor Ablauf der Einreichungsfrist für Wahlvorschläge schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hinderungsgründe
glaubhaft zu machen. (§ 17 Abs. 3 Satz 1 SächsKomWO). Offensichtlich unbegründete Anträge können zurückgewiesen werden;
der ablehnende Bescheid ist der Antragstellerin oder dem Antragsteller unverzüglich zuzustellen.
Die oder der Beauftragte sucht die Wahlberechtigte oder den Wahlberechtigten in deren oder dessen Wohnung oder an dem von
dieser oder diesem bezeichneten anderen Aufenthaltsort, der innerhalb des Wahlgebiets liegen muss, auf und legt ihr oder ihm
ein Unterschriftsblatt zum Unterschreiben vor. Ist die oder der Wahlberechtigte des Lesens unkundig oder durch körperliche
Gebrechen gehindert, eine Unterschrift zu leisten, hat die oder der Beauftragte deren oder dessen Erklärung zu Protokoll zu
nehmen, indem sie oder er auf dem Unterschriftsblatt die geforderten Angaben einträgt und bestätigt, dass die Eintragung auf
Grund der Erklärung der oder des Wahlberechtigten selbst vorgenommen wurde.

8. Ein Wahlvorschlag kann nach Ablauf der Einreichungsfrist nur durch gemeinsame Erklärung der Vertrauenspersonen in
Schriftform und nur dann geändert werden, wenn ein Bewerber stirbt oder seine Wählbarkeit verliert.
Ansonsten können nach Ablauf der Einreichungsfrist nur noch solche Mängel an Wahlvorschlägen behoben werden, die den
Inhalt des Wahlvorschlages nicht verändern.

9. Der Wahlausschuss beschließt am

Im Übrigen wird auf § 7 KomWG, § 19 SächsKomWO verwiesen.

10. Die für die Einreichung eines Wahlvorschlags erforderlichen Vordrucke werden vom zuständigen Wahlleiter beschafft und können
von ihm abgefordert werden.

11. Sonstiges

Datum
in öffentlicher Sitzung über die Zulassung der Wahlvorschläge.
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09.04.2024

Jöhstadt, 29. Januar 2024

30. Januar 2024 Jöhstädter Amtsblatt
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Informationen zum Datenschutz bei der Aufstellung von Wahlvorschlägen 

Indem die Wahlbewerberinnen/Wahlbewerber im Rahmen der Aufstellungsversammlung der 
Versammlungsleiterin/dem Versammlungsleiter die für die Erstellung des Wahlvorschlags 
(Anlage 16 zur Sächsischen Kommunalwahlordnung) notwendigen personenbezogenen 
Daten mitteilen, die Zustimmungserklärung (Anlage 17 zur Sächsischen 
Kommunalwahlordnung) und – soweit sie Bürgerinnen/Bürger anderer Mitgliedsstaaten der 
Europäischen Union sind – eine Versicherung an Eides statt gemäß § 6a Absatz 3 des 
Kommunalwahlgesetzes abgeben, entstehen für die den Wahlvorschlag aufstellende Partei 
bzw. Wählervereinigung aktive datenschutzrechtliche Hinweispflichten nach Artikel 13 der 
Datenschutz-Grundverordnung. Es wird empfohlen, der Wahlbewerberin/dem Wahlbewerber 
im Rahmen der Aufstellungsversammlung ein standardisiertes Merkblatt entsprechend dem 
Musterformular 1 unter 

https://www.datenschutz.sachsen.de/informationspflichten-4155.html?_cp=%7B%7D 

auszuhändigen. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die Zustimmungserklärung trotz einer 
eventuellen datenschutzrechtlichen Geltendmachung der Berichtigung und Löschung 
materiell-rechtlich weiter gültig bleibt (§ 6a Absatz 2 Satz 2 Kommunalwahlgesetz). 

Informationen zum Datenschutz bei Unterstützungsunterschriften nach dem 
Kommunalwahlrecht 

Dieser Hinweis ist zugleich die datenschutzrechtliche Information der Betroffenen im Sinne 
von Artikel 13 der Datenschutz-Grundverordnung über die bei der Sammlung der 
Unterstützungsunterschriften verarbeiteten personenbezogenen Daten. 

Für die mit Ihrer Unterstützungsunterschrift auf dem Unterschriftsblatt zum 
Unterstützungsverzeichnis angegebenen personenbezogenen Daten gilt:  

1. Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten dient dazu, die erforderliche
Mindestzahl von Unterstützungsunterschriften für Wahlvorschläge zur
Gemeinderatswahl nach § 6b Absatz 1 des Kommunalwahlgesetzes, zu den
Ortschaftsratswahlen nach § 35a Absatz 2 des Kommunalwahlgesetzes, zu den
Stadtbezirksbeiratswahlen nach § 37a in Verbindung mit § 35a Absatz 2 des
Kommunalwahlgesetzes und zur Kreistagswahl nach § 50a in Verbindung mit § 6b des
Kommunalwahlgesetzes nachzuweisen1.

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt auf der Grundlage von Artikel 6
Absatz 1 Buchstabe c und Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe g der EU-Datenschutz-
Grundverordnung in Verbindung mit den 1§§ 6a, 6b, 7, 35a, 37a und 50a des
Kommunalwahlgesetzes und den §§ 16 bis 19 der Sächsischen
Kommunalwahlordnung.

2. Sie sind nicht verpflichtet, Ihre personenbezogenen Daten bereitzustellen. Ihre
Unterstützungsunterschrift für den Wahlvorschlag der Partei oder der sonstigen
politischen Vereinigung ist jedoch nur mit diesen Angaben gültig.

3. Verantwortlich für die Verarbeitung der mit Ihrer Unterstützungsunterschrift
angegebenen personenbezogenen Daten ist die Gemeindeverwaltung, bei der nach
§ 6b Absatz 1 Satz 2, §§ 35a, 37a und 50a des Kommunalwahlgesetzes die
Unterstützungsunterschrift zu leisten ist. Nach Schließung des
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Unterstützungsverzeichnisses am Tag des Ablaufs der Einreichungsfrist für 
Wahlvorschläge um 18:00 Uhr ist  

der Gemeindewahlausschuss für Unterstützungen zu iGemeinderats-, Ortschaftsrats- 
bzw. Stadtbezirksbeiratswahlen 
(Postanschrift: Gemeindewahlausschuss – Stadt Jöhstadt – Markt 185 – 09477 
Jöhstadt)  

der Kreiswahlausschuss für Unterstützungen zu Kreistagswahlen 
(Postanschrift: Kreiswahlausschuss – Erzgebirgskreis – Paulus-Jenisius-Straße 24 – 
09456 Annaberg-Buchholz).  

für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten verantwortlich. 

Verantwortlich für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten bei der Erstellung der 
Wahlrechtsbescheinigung ist die Gemeindeverwaltung, bei der Sie mit Ihrem 
Hauptwohnsitz gemeldet sind. 

4. Empfänger der personenbezogenen Daten ist der Gemeindewahlausschuss im Falle
einer Unterstützung zu Gemeinderats-, Ortschaftsrats- und Stadtbezirksratswahlen und
der Kreiswahlausschuss im Falle einer Unterstützung zu den Kreistagswahlen
(Postanschriften: siehe Nummer 3).
Im Verfahren der Wahlprüfung/Wahlanfechtung können auch die zuständigen
Rechtsaufsichtsbehörden, die Verwaltungsgerichte sowie der Sächsische
Verfassungsgerichtshof, im Fall von Wahlstraftaten auch die Strafverfolgungsbehörden
und andere Gerichte Empfänger der personenbezogenen Daten sein.

5. Die Frist für die Speicherung der personenbezogenen Daten bei den Kommunalwahlen
richtet sich nach § 62 Absatz 2 der Sächsischen Kommunalwahlordnung: Formblätter
mit Unterstützungsunterschriften für Wahlvorschläge sind nach der rechtskräftigen
Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl zu vernichten, wenn sie nicht für die
Strafverfolgungsbehörde zur Ermittlung einer Wahlstraftat von Bedeutung sein können.

6. Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen stehen Ihnen folgende Rechte zu:
- Recht auf Auskunft über Sie betreffende personenbezogene Daten (Artikel 15 der

Datenschutz-Grundverordnung) 
- Recht auf Berichtigung der Sie betreffenden unrichtigen personenbezogene Daten 

(Artikel 16 der Datenschutz-Grundverordnung) 
- Recht auf Löschung personenbezogener Daten (Artikel 17 der Datenschutz-

Grundverordnung) 
- Recht auf Einschränkung der Verarbeitung personenbezogener Daten (Artikel 18 

der Datenschutz-Grundverordnung) 

Durch einen Antrag auf Einschränkung der Verarbeitung wird Ihre 
Unterstützungsunterschrift nicht zurückgenommen (§ 17 Absatz 4 Satz 2 der 
Sächsischen Kommunalwahlordnung). 

7. Sind Sie der Ansicht, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen
Daten nicht rechtmäßig erfolgt, können Sie Ihre Beschwerde an die Sächsische
Datenschutz- und Transparenzbeauftragte (Postanschrift: Sächsische Datenschutz- und
Transparenzbeauftragte, Postfach 11 01 32, 01330 Dresden; E-Mail:
post@sdtb.sachsen.de) richten.
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Bekanntgabe der Beschlüsse 
der 50. Sitzung des Stadtrates am 07. Dezember 2023 

 
Der Stadtrat der Stadt Jöhstadt hat in seiner öffentlichen Sitzung am 07. Dezember 2023 
folgende Beschlüsse gefasst: 
 
 
Beschluss Nr. 529: 
Der Stadtrat der Stadt Jöhstadt stellt den ordnungsgemäß vorgelegten und geprüften 
Jahresabschluss 2022 der Stadt Jöhstadt einschließlich Anhang und Rechenschaftsbericht zum 
31.12.2022 in der vorgelegten Fassung 
 

mit einer Bilanzsumme in Höhe von 25.164.474,87 EUR 
 
fest. 
 
Die Bilanzsumme gliedert sich wie folgt auf: 
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Das Jahr 2022 schließt mit einem Fehlbetrag 
im ordentlichen Ergebnis in Höhe von  427.732,51 EUR ab. 
Dieser Fehlbetrag wird mit der Rücklage aus 
Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses  
verrechnet. 
 
Das Jahr 2022 schließt mit einem Überschuss 
im Sonderergebnis in Höhe von  232.883,99 EUR ab. 
Dieser Überschuss wird der Rücklage aus  
Überschüssen des Sonderergebnisses zugeführt. 
 
Der Finanzmittelbestand veränderte sich 2022 von  465.725,26 EUR 
zu Beginn des Haushaltsjahres 
 auf 1.180.181,85 EUR  
am Ende des Haushaltsjahres 
und damit      um 714.456,59 EUR. 
 
 
Korrekturen zur Eröffnungsbilanz wurden  
in Höhe von  -529.226,30 EUR 
durchgeführt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Stimmberechtigte Davon 
Anwesend 

Ja Nein Enthaltung Befangenheit 

14 8 8 0 0 0 
 
 
Beschluss Nr. 530: 
Hiermit erklärt die Stadt Jöhstadt den Widerruf der Optionserklärung zur Verschiebung der 
Einführung des § 2b UStG zum 01.01.2024. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Stimmberechtigte Davon 
Anwesend 

Ja Nein Enthaltung Befangenheit 

14 8 8 0 0 0 
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Beschluss Nr. 531: 
Der Stadtrat der Stadt Jöhstadt beschließt, dass Stadtrat und 1. Stellvertreter des 
Bürgermeisters Dr. Daniel Meyer als 2. Vertreter der Stadt Jöhstadt bei den 
Verbandsversammlungen des Abwasserzweckverbandes „Oberes Zschopau und Sehmatal“ 
entsendet wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Stimmberechtigte Davon 
Anwesend 

Ja Nein Enthaltung Befangenheit 

14 8 7 0 1 0 
 
 
Beschluss Nr. 532: 
Der Stadtrat beschließt, die vorliegende Satzung zur Aufhebung der Satzung über die 
öffentliche Abwasserbeseitigung der Stadt Jöhstadt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Stimmberechtigte Davon 
Anwesend 

Ja Nein Enthaltung Befangenheit 

14 8 7 1 0 0 
 
 
Beschluss Nr. 533: 
Der Stadtrat beschließt die vorliegende Satzung zur Aufhebung der Satzung über die Erhebung 
von Beiträgen zur öffentlichen Abwasserbeseitigung für die Anlagen des Stadtgebietes der 
Stadt Jöhstadt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Stimmberechtigte Davon 
Anwesend 

Ja Nein Enthaltung Befangenheit 

14 8 7 1 0 0 
 
 
Beschluss Nr. 534: 
Der Stadtrat beschließt, für den Bauhof Jöhstadt einen Kleintraktor mit Schneepflug, Streuer, 
Heckmulde und Mulcher von der Firma Dienstleistungsbetrieb Thomas Siegert, Ernst-
Thälmann-Straße 26, 09496 Reitzenhain, zu kaufen. Der Kaufpreis beträgt 27.480,67 €. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Stimmberechtigte Davon 
Anwesend 

Ja Nein Enthaltung Befangenheit 

14 8 8 0 0 0 
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Beschluss Nr. 535: 
Der Stadtrat beschließt, dass bei dem Grundstückskaufvertrag über das Flurstück 763 der 
Gemarkung Jöhstadt ein Vorkaufsrecht nach allen öffentlich-rechtlichen Vorschriften nicht 
ausgeübt werden kann. 

Abstimmungsergebnis: 

Stimmberechtigte Davon 
Anwesend 

Ja Nein Enthaltung Befangenheit 

14 8 8 0 0 0 

Beschluss Nr. 536: 
Der Stadtrat beschließt, dass bei dem Grundstückskaufvertrag über die Flurstücke 52/2 und 
50 a der Gemarkung Grumbach ein Vorkaufsrecht nach allen öffentlich-rechtlichen 
Vorschriften nicht ausgeübt werden kann. 

Abstimmungsergebnis: 

Stimmberechtigte Davon 
Anwesend 

Ja Nein Enthaltung Befangenheit 

14 8 8 0 0 0 

Beschluss Nr. 537: 
Der Stadtrat beschließt lt. Sächs. Gemeindeordnung § 28 Abs. 2 Nr. 22 i.V.m. § 73 Abs. 5 die 
Annahme der Geldzuwendungen in Höhe von insgesamt 150,00 € mit der Weiterleitung an 
den entsprechenden Empfänger. 

Abstimmungsergebnis: 

Stimmberechtigte Davon 
Anwesend 

Ja Nein Enthaltung Befangenheit 

14 8 8 0 0 0 

Jöhstadt, den 29. Januar 2024 

A. Zinn
Bürgermeister
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Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Jöhstadt – 
Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung 

 
 
Zur Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft Jöhstadt am 
 

Sonnabend, 16. März 2024, 18 Uhr, 
in die Gaststätte „Zum Zuchtfreund“, Pleiler Straße 200 A in 09477 Jöhstadt 

 
werden alle Eigentümer von Grundflächen, die zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk Jöhstadt 
gehören und auf denen die Jagd ausgeübt werden darf, recht herzlich eingeladen.  
 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Verlesung und Bestätigung des Protokolls der Jagdgenossenschaftsversammlung 

vom 04. November 2023  
3. Kassenbericht mit Jahresrechnung 2023 und Haushaltsplan 2024/25 (Beschluss) 
4. Bericht Kassenprüfer  
5. Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenführers (Beschluss) 
6. Verwendung des Reinertrages (Beschluss) 
7. Sonstiges 

 
 
Anschließend gemütliches Beisammensein mit Wildbretessen. 
 
 
 
André Zinn  
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft Jöhstadt 
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Bekanntmachung zur Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft Grumbach 

Zur Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft Grumbach 

am Samstag, dem 09. März 2024, 18:30 Uhr 
in das „Erbgericht“ in Grumbach, 

werden alle Eigentümer von Grundflächen, die zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk Grumbach 
gehören und auf denen die Jagd ausgeübt werden darf, recht herzlich eingeladen. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Verlesung und Bestätigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung der

Jagdgenossenschaft vom 04.03.2023
3. Kassenbericht mit Jahresrechnung 2023 und Haushaltsplan 2024 (Beschluss)
4. Bericht Kassenprüfer
5. Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenführers (Beschluss)
6. Verwendung des Reinertrages (Beschluss)
7. Sonstiges

Anschließend gemütliches Beisammensein mit Wildbretessen. 

gez. Christoph Heß 
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft Grumbach 

Impressum 

Herausgeber: Stadt Jöhstadt, Markt 185, 09477 Jöhstadt 
Verantwortlich: Bürgermeister André Zinn 
Redaktion: Stadtverwaltung Jöhstadt 
Erscheinungsintervall: nach Erfordernis 
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